
Ergebnisse und Handlungsableitungen des Fachtags 
Musikpädagogik am 26.10.2024 
 
Es wird eine Steuerungsgruppe „Musikalische Bildung in Sachsen“ aus den 

Teilnehmenden des Fachtages gebildet. Bisher gehören dazu:  Katja Mangold 

(Landeskoordinierungsstelle musikalische Bildung in Sachsen), Kristina Patzelt (Zentrum 

für Nachwuchsförderung der HMT Leipzig) sowie angestrebt Silke Fraikin (Netzwerk 

musikalische Nachwuchsförderung in Sachsen).   

Der Arbeitsauftrag der Gruppe besteht darin, die auf dem Fachtag identifizierten 

Handlungsfelder voranzubringen. 

  

Konkrete Arbeitsaufträge: 

 

Alle Institutionen: 

Etablierung eines Musikmentoren-Programms in Sachsen 

 ein Scouting-System, was zu mehr Bewerbern in musikpädagogischen 

Studiengängen führt. Hierin soll auch eine frühzeitige Sensibilisierung von 

Jugend musiziert Teilnehmenden für musikpädagogische Berufe stattfinden. 

Daraus ergibt sich folgender Auftrag: 

Es wird eine Arbeitsgruppe aus Vertretern aller wichtigen Akteure musikalischer Bildung 

in Sachsen gebildet, um ein Konzept zu entwickeln. Zunächst erfolgt eine Recherche 

bei bestehenden, erfolgreichen Programmen in anderen Bundesländern. 

Eingeholte Expertise von Fachberatern an Schulen und Musikschulen fließt in das 

Konzept ein.  

  

Allgemeinbildende Schulen: 

Überarbeitung der Zugangsmöglichkeiten für den Seiteneinstieg ins Lehramt 

Schulmusik: 

 Novellierung der Bedingungen für musikpädagogische Seiteneinsteiger ins 

Lehramt bei der Zeugnisanerkennungsstelle (ZASt.) des Landesamtes für Schule 

und Bildung 

o Bedingung: Musik-Fach-spezifische Qualifikationen werden in einem 

bestimmten Zeitraum (z.B. ein Jahr lang) als Referendariat nachgeholt. 

Erst danach sollte die endgültige Anerkennung der Zeugnisse sowie die 

Ausstellung der Befähigung zum Lehramt erfolgen. 

 Im Gegenzug könnte eine Nachqualifikation für ein zweites Fach entfallen. Es 

herrscht ein so großer Mangel an Musiklehrkräften, dass diese in der Regel 

vollständig ausgelastet sind, sobald sie ins Berufsleben eintreten. 

Daraus ergibt sich folgender Auftrag: 

Es ist das Gespräch aller am Prozess Beteiligten mit dem SMK zu suchen, um eine 

diesbezügliche Änderung anzuregen bzw. im besten Fall zu erwirken.  

  



Im Ergebnis der Arbeit in den einzelnen Gruppen wurden folgende weitere 

Themenfelder identifiziert, in denen dringender Handlungsbedarf besteht. Diese 

werden in der Steuerungsgruppe weiterverfolgt.  

Im nächsten Schritt müssen Verantwortlichkeiten definiert und Ansprechpartner 

festgelegt werden. 

  

Zu bearbeitende Handlungsfelder: 

 

Allgemeinbildende Schulen 

Schulreform 

 Abiturabschluss im Fach Musik sollte an allen Schulen möglich sein 

 Leistungsbewertung sollte später erfolgen 

 Reform der Abituraufgaben: der Vorbereitung auf das Abitur im Fach Musik 

muss mehr Zeit eingeräumt werden, vor allem unter Berücksichtigung des 

individuellen zeitlichen Aufwandes beim Üben eines Instruments für den 

praktischen Teil 

 Die Lernstruktur in der Oberstufe sollte generell überdacht werden. 

 Dafür ist das Gespräch mit Verantwortlichen im Kultus zu suchen. 

  

Musikschulen und Hochschulen 

Seiteneinstieg für Musikschullehrkräfte ermöglichen: 

 Nachqualifikation von Absolventen musikbezogener Berufe oder von 

Studienabbrechern (künstlerischer Ausbildung) zu Musikschullehrkräften (an 

der LAK Colditz). 

Es werden zunächst die Rahmenbedingungen für Qualifizierungslehrgänge 

abgesteckt und die Umsetzbarkeit in Zusammenarbeit mit dem LVdM überprüft. Im 

Anschluss an ein positives Prüfungsergebnis sind Zertifikatslehrgänge nach dem Vorbild 

der Berufsakademie Trossingen für Sachsen in Zusammenarbeit mit den sächsischen 

Musikhochschulen zu entwickeln. 

  

Musikhochschulen: 

Reformation der Eignungsprüfungen an Musikhochschulen:  

 musikpädagogische Eignung muss eine größere Rolle für die Aufnahme in 

ein künstlerisch - pädagogische Studienrichtung spielen 

 Künstlerische Studiengänge müssen auch pädagogische Qualifikation 

erhalten 

 Anrechnung Musikmentoren-Zertifikat (Credit -Points) 

Aufwertung der KPA an den Musikhochschulen im Bewusstsein des gesamten 

Hochschulkollegiums und auch in der Wahrnehmung der Studenten. 

 Offenheit in interner Kommunikation 

 Pädagogik und Kunst sind nicht voneinander zu trennen 

 


